
    
  

   

 

Schaubild A1.1-4:	 Abweichungen in den Einmündungsquoten ausbildungsinteressierter Frauen und Männer als 
Folge unterschiedlich hoher Ausbildungsanteile in den Dienstleistungsberufen (n = 176 Regionen) 
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Abgebildet sind die paarweisen Messwerte in den n = 176 Regionen (x-Achse: Ausbildungsanteil in den Dienstleistungsberufen; y-Achse: rechnerische Differenz zwischen den 
Einmündungsquoten ausbildungsinteressierter Frauen und Männer). Den Punkteschwarm durchkreuzt die ermittelte Regressionsgerade; R2 ist der Determinationskoeffizient und gibt 
die Stärke des Zusammenhangs wieder. 

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September; Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung 


